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Aufser diefen fiebenarmigen Leuchtern gibt es meil’c noch grofse fe’f’cltehende

Leuchter, welche in der Nähe der Altare die erforderliche Helligkeit verbreiten

(Fig. 491194). Von befonders großen Abmeffungen if’c ein zweiter Leuchter aus

Meffinggufs in St. Viktor zu Xanten (Fig. 490194), welcher fich über die ganze Breite

des Chors erf’creckt; er ift dreiteilig. Fig. 490 bringt das Mittelfeld und das linke

Fig. 491.

 
Altarleuchter in der St. Viktorskirche zu Xanten ““).
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Seitenfeld, welches dem rechten gleich iPt; an den beiden Sockeln fleht folgende

Infchrift: »defen luchter is gemacht toe Mayf’rricht anno dm. mccccc en eyn« (1501).

Schliefslich waren die grofsen Radleuchter feit alters her Prunkltücke der

inneren Ausflattung der Kirchen. Sie dienten befonders zur Erleuchtung des Chor—

raumes. Die bekanntefien find die großen Radleuchter im Münfter zu Aachen und

im Dom zu Hildesheim; fie Heilen das himmlifche ]erufalem dar; die Stadtmauern

bilden den grofsen Reif, die Tore und Türme die Laternen; auf den Zinnen find
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Radleuchter.


